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nDer Eine-Welt-Laden und 
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist am heutigen 
Freitag von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
n Jugendhaus Spektrum: 15 
bis 16.45 Uhr School-Out-
Schüler-Treff; 15 bis 18 Uhr 
Prokids-Treff; 17 bis 21 Uhr 
offener Ü-14-Jugend-Treff.
nDer Modelleisenbahnclub 
trifft sich immer dienstags und 
freitags ab 19.30 Uhr zum 
Clubabend in seinen Räumen 
in der Schlegelstraße 38.
nDer Schachverein Villingen-
Schwenningen lädt Erwachse-
ne und Jugendliche heute ab 
19 Uhr zum Schachspiel in die 
Mozart-Straße 12, Friedens-
schule, ein.
nDie Marinekameradschaft 
trifft sich heute ab 20 Uhr 
zum Heimatabend Rees an der 
Back.
nEine Moosführung mit Ste-
fan Löffler startet am Sams-
tag, 23. September, um 14 
Uhr vor dem Umweltzentrum 
Möglingshöhe.
nZum Lichterfest für die gan-
ze Familie lädt das Hospiz Via 
Luce am Sonntag, 24. Septem-
ber, ab 14 Uhr auf der Mög-
lingshöhe ein.
nDie Volkshochschule bietet 
Französisch für Anfänger ab 
Donnerstag, 28. September 
von 18.15 bis 19.45 Uhr in 
der vhs Metzgergasse 8 mit 
der Muttersprachlerin Camille 
Renaud an. Information und 
Anmeldung unter Telefon 
823344.

n Schwenningen

Die Christusgemeinde fei-
ert am Sonntag, 24. Sep-
tember, ihr 50-jähriges Be-
stehen mit einem Gottes-
dienst ab 10 Uhr. An-
schließend gibt es zur 
Feier des Tages ein Mittag-
essen.

n Von Birgit Heinig

VS-Schwenningen. »Dazu la-
den wir alle ein«, sagt Rainer
Schomisch. Er ist in der evan-
gelisch-freikirchlichen 
Pfingstlergemeinde zuständig
für die Öffentlichkeitsarbeit.
Gerade hat er eine Chronik
verfasst, die auf fünf Jahr-
zehnte zurückblickt. Am 12.
März 1967 gründete Pastor Er-
win Naujoks die Gemeinde
mit 27 Personen gleicher
Glaubensauffassung. Naujoks
war auf Initiative von Pastor
Werner Peemöller von der
Pfingstmission in Schaffhau-
sen, der seinen Dienst in
Schwenningen zu leisten be-
gonnen hatte, aus dem Rhein-
land gekommen und über-
nahm in Schwenningen die
neue Gemeinde.

Nach zunächst wechseln-

den Versammlungsorten fand
die Gemeinde 1968 in der
Stauferstraße 40 den ersten
Gemeindesaal. 1980 erwarb
die Gemeinde das ehemalige
Heizhaus mit Kindertagesstät-
te der Uhrenfabrik Mauthe in
der Friedrich-Ebert-Straße 8
und baute es mit viel Eigen-
leistung fünf Jahre lang um.
Bis heute besteht ein Tunnel
unter der Straße hindurch bis
zur früheren Fabrik, dem heu-
tigen City-Rondell.

Er ist zugemauert. In der
lange ungenutzten Dachspitze
entstanden 2004 Studentenap-
partements. Jetzt hat die Ge-
meinde erneut erweitert. Pas-
tor Matthias Müller, der die
Gemeinde Ende 2016 verließ,
initiierte im Frühjahr 2015
den Abriss des bisherigen Fo-
yers und dafür den Bau eines
Gemeindecafés sowie einer
barrierefreien Toilette. »Das
Haus ist ein Multifunktions-
haus«, sagt Schomisch.

Nicht nur die eigene, son-
dern auch zwei weitere christ-
liche Gemeinden haben hier
ihre Bleibe. Und bei schlech-
tem Wetter suchen die ge-
meindeeigenen Pfadfinder,
die »Royal Rangers«, das Haus
als trockenen Unterschlupf

auf. Im neuen Café treffen
sich neuerdings Senioren
unter dem Titel »55Plus«. Aus-
drücklich sind an jedem
Dienstagnachmittag Gemein-
deglieder und ihre Nachbarn,
Freunde und Bekannte einge-
laden, um Gemeinschaft zu
pflegen und einer Vereinsa-
mung entgegenzuwirken. 

Die Leitung der Gemeinden
im Bund freikirchlicher
Pfingstler (BfP) geschieht
durch Älteste. Leiter der
Christusgemeinde ist derzeit
Christian Knorr. »Unsere rund
50 Gläubigen werden zu geist-
licher Verantwortung und
praktischer Mitarbeit moti-
viert«, sagt Schomisch. Staatli-
che Zuschüsse oder gar Kir-
chensteuer fließen keine. Je-
des Gemeindeglied trägt fi-
nanziell so viel bei, wie es
kann. Die Christusgemeinde
engagiert sich auch im sozia-
len Umfeld. Seit 2015 ist sie in
der Asyl-Arbeit tätig. Für
Flüchtlinge – »egal ob Chris-
ten oder Muslime, Hilfe brau-
chen sie alle dringend« – wer-
den Wohnungen, Möbel und
Kleidung beschafft, man hilft
bei Jobsuche und Ausbildung,
bei Behördengängen und
Arztbesuchen, vermittelt

Deutschunterricht und organi-
siert Fahrräder. Ein syrischer
Koch bereitete für die Ge-
meinde Speisen seiner Heimat
zu, die Gemeinde stand einem
von Abschiebung bedrohten
Iraner erfolgreich zur Seite.

Immer dabei ist die Chris-
tusgemeinde auch bei der
»Aktion saubere Landschaft«.
Zum Glück des 50-jährigen
Bestehens fehlt jetzt nur noch
ein neuer Pastor. Ein solcher
wird bundesweit gesucht. 

Christusgemeinde feiert Geburtstag
Religion | Fest zum 50. Jubiläum am Sonntag / Erweiterung des Gemeindehauses gibt ebenfalls Anlass

Die Christusgemeinde in der Friedrich-Ebert-Straße 8 hat ihr
Gemeindehaus erneut erweitert. Das und das 50-jährige Be-
stehen der Gemeinde werden an diesem Sonntag ab 10 Uhr
gefeiert. Foto: Christusgemeinde

Mit dem fröhlichen Lied »Einfach spitze,
dass du da bist!« wurden die neuen Erst-
klässler der Georg-Müller-Schulen in 
einem feierlichen Gottesdienst von der
zweiten Klasse herzlich willkommen ge-
heißen. Schulleiter Ivan Simunic und
Klassenlehrerin Katrin Gruhler begrüß-
ten alle Kinder persönlich und über-

reichten jedem einen kleinen Igel. »So 
wie man einen eingerollten Igel aus sei-
ner Schutzhaltung mit Futter herauslo-
cken kann, so wollen auch wir auf die 
Kinder individuell eingehen und sie aus
der Reserve locken«, sagte der Schullei-
te. Neben Gebet und gemeinsamen Lie-
dern brachte Religionslehrer Matthias

Müller den Kindern in seiner Ansprache
noch das Fingergebet bei, das die Kinder
in schwierigen Lagen in der Schule oder
auch zu Hause begleiten soll. Die fünf
Finger an der Hand stehen für die ersten
fünf Worte aus Psalm 23: »Der Herr ist 
mein Hirte.« Zum Schluss bekam jedes
Kind durch Matthias Müller und die

Klassenlehrerin Gottes Segen zugespro-
chen sowie als Erinnerung daran einen 
bunten Schlüsselanhänger mit Segens-
spruch. Im Anschluss an den Gottes-
dienst fand die erste Unterrichtsstunde
zum Kennenlernen statt. Die Eltern
konnten derweil mit den Lehrern ins
Gespräch kommen. Foto: Schule

Einschulung wird mit einem Gottesdienst gefeiert

Die Band »The Soulmachine« spielt am Samstagabend beim
Kürbisfest der Waldorfschule. Fotos: Waldorfschule

Alle packen an: Die Schüler
bereiten ihr Fest am Wo-
chenende vor. 

VS-Schwenningen. Viele Hän-
de werden gebraucht, um alle
Kürbisse für die Suppe, die
Quiches und die Kürbismaul-
taschen klein zu schneiden.
Unter der Anleitung von Elke
Ketterer und Marco Mößner
haben viele Schüler der Wal-
dorfschule tatkräftig geholfen.
Ab jetzt wird in mehreren
Schichten in der Küche ge-
arbeitet, um all die leckeren
Kürbisgerichte für das Wo-
chenende vorzubereiten.

Ab Freitag verwandelt sich
das Schulgelände nach und
nach in das Festgelände des
Kürbisfestes. Zelte werden

aufgebaut, die Hauptbühne
und die kleine Bühne am
Café, ebenso das große Kin-
derprogramm auf der Wiese
hinter dem Schulgebäude.
Mitfeiern können die Gäste
am Samstag, 23. September,
von 12 bis 23 Uhr, und am
Sonntag, 24. September, von
11 bis 18 Uhr.

Die Band »The Soulmachi-
ne« wird außerdem beim 14.
»Schwenninger Kürbiz« spie-
len. Die zehnköpfige Band hat
sich das Beste von Joe Cocker,
The Commitments, Commo-
dores und Stevie Wonder be-
sorgt und mit Songs von Mi-

chael Jackson und Sade ge-
mischt. Heraus kommt eine
spaßige und vor allem tanzba-
re Party, die das Publikum
mitreißen soll. »The Soulma-
chine« besteht ausnahmslos
aus erfahrenen Musikern, da-
runter Gil »Lemonshaker«
Kunkel, der 20 Jahre mit Dr.
Quincy getourt ist. Mit vier
Gesangsstimmen, einem aus-
gefeilten Bläsersatz und groo-
vigen Percussions verspre-
chen die zehn »Machines«
eine abwechslungsreiche
Unterhaltung. Sie treten auf
dem Waldorf-Schulgelänge
am Samstag, 19 Uhr, auf. 

Kürbis und »The Soulmachine« 
Kürbisfest | Schulgelände wird am Wochenende zur Bühne

Thorsten Frei in der 
Fußgängerzone
VS-Schwenningen. Der Bun-
destagsabgeordnete Thorsten
Frei wird am Samstag, 23.
September, ab 8 Uhr mit dem
Stadtverband der CDU in der
Kronenstraße 21, Höhe City
Rondell, an einem Info-Stand
seine Arbeit im Deutschen
Bundestag bilanzieren und
einen Ausblick auf die Vorstel-
lungen der CDU für Deutsch-
land nach der Bundestags-
wahl geben. 

Turngemeinde 
bietet Yoga an
VS-Schwenningen. Die Turn-
gemeinde bietet einen Yoga-
Kurs mit Roswitha Müller an.
Er beinhaltet zehn Trainings-
einheiten à 75 Minuten, be-
ginnend am Mittwoch, 27.
September, 9 bis 10.15 Uhr,
im Gymnastikraum der TG
auf dem Waldeck. Yoga ist
eine ganzheitliche Gesund-
heitslehre. Die im Westen
hauptsächlich in Hatha Yoga-
stil unterrichtet wird. Dies be-
inhaltet alle körperlichen
Übungen. Achtsamkeit, Kraft,
Dynamik und bewusstes Ent-
spannen/Meditation. Für
Nicht-Mitglieder der TGS be-
trägt die Kursgebühr 81,25
Euro. TGS-Mitglieder erhalten
einen Vorzugspreis von 33,75.
Weitere Details sind unter
Telefon 07720/80 78 30 erhält-
lich. 


